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(54) Sitzmöbel mit einem ausziehbaren Fußbrett

(57) Die Erfindung betrifft ein Sitzmöbel (1), insbe-
sondere Sessel, mit einem ausziehbaren Fußbrett (5)
zum Aufstellen der Füße eines Benutzers und einem Ver-
stellmechanismus (6) zum Verstellen des Fußbretts (5)
zwischen einer ausgezogenen Position und einer einge-

zogenen Position. Um eine größere Bodenfreiheit erzie-
len zu können, ohne dabei den Sitzkomfort zu schmälern,
ist der Verstellmechanismus (6) derart ausgebildet ist,
dass das Fußbrett (5) in der eingezogenen Position in
einer oberen Stellung und in der ausgezogenen Position
in einer unteren Stellung gehalten ist.



EP 2 255 698 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sitzmöbel, insbeson-
dere Sessel, mit einem ausziehbaren Fußbrett zum Auf-
stellen der Füße eines Benutzers und einem Verstellme-
chanismus zum Verstellen des Fußbretts zwischen einer
ausgezogenen Position und einer eingezogenen Positi-
on.
[0002] Ein Fußbrett eines Sitzmöbels ermöglicht es
dem Benutzer des Sitzmöbels, seine Füße in einer be-
quemen Position auf dem Fußbrett abzustellen, das dazu
vor dem Sitz und etwa eine Unterschenkellänge tiefer
als der Sitz angeordnet ist. Da das Fußbrett gegenüber
dem Sitz des Sitzmöbels nach vorne vorsteht, kann das
Fußbrett, beispielsweise wenn sich der Benutzer auf das
Sitzmöbel setzen oder von diesem aufstehen möchte,
stören. Aus diesem Grund kann das Fußbrett zwischen
einer ausgezogenen Position, d.h. einer Gebrauchsstel-
lung, und einer eingezogenen Position, d.h. einer Nicht-
gebrauchsstellung, durch lineares, horizontales Ein- und
Ausziehen verstellt werden. Dazu ist das Fußbrett über
ein Schienensystem am Sitzmöbel befestigt.
[0003] Damit der Benutzer auf dem Sitzmöbel eine be-
queme Sitzposition einnehmen kann, muss das Fußbrett
in seiner Gebrauchsstellung nahe am Fußboden positio-
niert sein. Dies hat zur Folge, dass das Sitzmöbel nur
eine geringe Bodenfreiheit aufweist, was sich beispiels-
weise beim Reinigen des Fußbodens unterhalb des Sitz-
möbels als nachteilig erweist. Die Anordnung des
Fußbretts nahe am Fußboden kann auch bei einem Ver-
schieben des Sitzmöbels von einer Position in eine an-
dere, wozu das Sitzmöbel Rollen aufweisen kann, zu
Problemen führen, wenn Gegenstände oder Hindernisse
überwunden werden sollen.
[0004] Ein Fußbrett unterscheidet sich daher von ei-
nem sogenannten Fußteil eines Sitzmöbels, das zum be-
quemen Ablegen der Beine oder Füße eines Benutzers
in einer Liegestellung dient. Fußteile sind daher meist
zum Vorschwenken ausgebildet, wobei die Fußteile von
einer unteren, hinteren Position in eine obere, vordere
Position geschwenkt werden können. Fußteile beschrän-
ken im Gegensatz zu Fußbrettern jedenfalls in der vor-
deren Position, d.h. der Gebrauchsstellung, die Boden-
freiheit des Sitzmöbels nicht.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, das eingangs genannte und zuvor näher
beschriebene Sitzmöbel derart auszugestalten und wei-
terzubilden, dass eine größere Bodenfreiheit erzielt wird,
ohne dabei den Sitzkomfort zu schmälern.
[0006] Diese Aufgabe ist bei einem Sitzmöbel mit den
Merkmalen des Oberbegriffs von Anspruch 1 dadurch
gelöst, dass der Verstellmechanismus derart ausgebildet
ist, dass das Fußbrett in der eingezogenen Position in
einer oberen Stellung und in der ausgezogenen Position
in einer unteren Stellung gehalten ist.
[0007] Die Erfindung beruht auf der Erkenntnis, dass
das Fußbrett in der ausgezogenen Position und in der
eingezogenen Position auf unterschiedlichen Höhen ge-

genüber dem Fußboden angeordnet werden kann. Auf
diese Weise wird für den Benutzer eine komfortable Sitz-
position bei ausgezogenem Fußbrett erreicht und gleich-
zeitig eine hohe Bodenfreiheit erzielt, wenn das Fußbrett
in der eingezogenen Position angeordnet ist. Es ist somit
nicht erforderlich, die Sitzposition in einem größeren Ab-
stand zum Fußboden anzuordnen, damit unter dem
Fußbrett eine höhere Bodenfreiheit erzielt wird. Eine zu
hohe Sitzposition kann den Komfort beim Hinsetzen und
Aufstehen erheblich einschränken.
[0008] Das erfindungsgemäße Sitzmöbel erlaubt es,
die Bodenfreiheit des Sitzmöbels gezielt zu vergrößern,
wenn dies erforderlich ist. Hierzu muss das Fußbrett le-
diglich in die eingezogene Position verstellt werden. Ist
keine erhöhte Bodenfreiheit erforderlich, kann das
Fußbrett in die ausgezogene Position verstellt werden
und erlaubt dem Benutzer so, eine bequeme Sitzposition
einzunehmen.
[0009] Bei dem Sitzmöbel kann es sich um einen Ses-
sel, ein Sofa, eine Liege, ein Gartenmöbel oder derglei-
chen handeln. Das Sitzmöbel kann alternativ oder zu-
sätzlich Rollen zum Verfahren des Sitzmöbels aufwei-
sen. Bedarfsweise kann das Sitzmöbel so ausgestaltet
sein, dass das Sitzmöbel mitsamt dem sich darauf be-
findlichen Benutzer verfahren werden kann.
[0010] Zudem kann bei dem Sitzmöbel zusätzlich ein
Fußteil der eingangs genannten Art zum Verschwenken
von einer unteren, hinteren Position in eine obere, vor-
dere Position vorgesehen sein. Durch die Verstellung
des Fußbretts des erfindungsgemäßen Sitzmöbels wird
in diesem Fall vermieden, dass es zu einer Behinderung
von Fußteil und Fußbrett kommt, wenn eines der beiden
Bauteile, insbesondere beide Bauteile, verstellt wird/wer-
den.
[0011] Bei einer ersten bevorzugten Ausgestaltung
des Sitzmöbels ist ein Sitz vorgesehen, wobei das
Fußbrett in der eingezogenen Position unterhalb des Sit-
zes angeordnet ist und in der ausgezogenen Position
gegenüber dem Sitz vorsteht. Dadurch wird einerseits
eine bequeme Sitzposition ermöglicht und andererseits
erreicht, dass das Fußbrett in der eingezogenen Position
platz- und raumsparend angeordnet ist. Aus diesem
Grund ist das Fußbrett vorzugsweise in der eingezoge-
nen Position vollständig unterhalb des Sitzes und in der
ausgezogenen Position vollständig vor dem Sitz ange-
ordnet. Erforderlich ist dies jedoch nicht.
[0012] Für ein leichtes Verstellen des Fußbretts kann
alternativ oder zusätzlich vorgesehen sein, dass der Ver-
stellmechanismus eine Schwenkmechanik aufweist und
dass die Schwenkmechanik zum Verstellen des
Fußbretts zwischen der unteren Stellung und der oberen
Stellung ausgebildet ist. Das Verstellen des Fußbretts
von der unteren Stellung in die obere Stellung kann somit
durch ein einfaches Verschwenken der Schwenkmecha-
nik realisiert werden.
[0013] In diesem Zusammenhang ist es bevorzugt,
wenn die Schwenkmechanik über eine separate Ver-
schiebemechanik am Sitzmöbel verschiebbar gehalten
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ist. Auf diese Weise kann der Verstellmechanismus ver-
hältnismäßig einfach ausgebildet werden. Die Schwenk-
mechanik übernimmt dann lediglich die Höhenverstel-
lung des Fußbretts, während das Einziehen und Auszie-
hen des Fußbretts über die Verschiebemechanik reali-
siert wird. Die Verschiebemechanik kann als Schienen-
system mit wenigstens einer Schiene ausgebildet sein.
Dabei kann die Schiene verschiebbar in einer festste-
henden Führung gehalten sein oder umgekehrt. Das fest-
stehende Bauteil des Schienensystems ist dann vor-
zugsweise an einem Seitenteil des Sitzmöbels festge-
legt. Aus dem Stand der Technik bekannte Alternativen
zu dem beschriebenen Schienensystem sind ebenfalls
denkbar.
[0014] Um ein selbsttätiges bzw. automatisches Ver-
stellen der Schwenkmechanik ohne einen zusätzlichen
Eingriff des Benutzers zu erreichen, kann ein Steuermit-
tel vorgesehen sein, das beim Verschieben des
Fußbretts in die eingeschobene Position mit der
Schwenkmechanik in Anlage kommt und ein Verschwen-
ken der Schwenkmechanik derart bewirkt, dass das Fuß-
brett in die obere Stellung verstellt wird. Zum Verstellen
des Fußbretts muss dieses bzw. die Schwenkmechanik
lediglich in Richtung des Steuermittels verschoben wer-
den, das infolge der Verschiebebewegung beispielswei-
se eine Verstellung des Fußbretts von der unteren Stel-
lung in die obere Stellung bewirkt. Eine konstruktiv ein-
fache Lösung besteht darin, dass das Steuermittel, vor-
zugsweise als feststehend am Sitzmöbel montierter
Steuerbolzen oder Steuerklotz, in den Verstellweg des
Schwenkmechanismus zwischen der ausgezogenen
und der eingezogenen Position hineinragt.
[0015] Damit das Fußbrett in der oberen Stellung ge-
gen ein unbeabsichtigtes Absenken gesichert werden
kann, ohne dass vom Benutzer hierzu weitere Handgriffe
ausgeführt werden müssen, kann der Verstellmechanis-
mus ein Sicherungsmittel aufweisen, wobei das Siche-
rungsmittel die Schwenkmechanik in der eingeschobe-
nen Position gegen ein das Fußbrett aus der oberen Stel-
lung absenkendes Verschwenken sichert. Dabei kommt
das Sicherungsmittel vorzugsweise derart mit der
Schwenkmechanik in der eingeschobenen Position in
Anlage, dass eine Schwenkbewegung der Schwenkme-
chanik, die ein Absenken des Fußbretts zur Folge haben
würde, verhindert ist.
[0016] In diesem Zusammenhang kann vorgesehen
sein, dass das Sicherungsmittel durch das Steuermittel
gebildet ist. Auf diese Weise kann eine konstruktiv ein-
fache Ausgestaltung des Sitzmöbels mit einer geringen
Anzahl von Bauteilen realisiert werden.
[0017] Bei einer konstruktiv einfachen Ausgestaltung
der Schwenkmechanik ist vorgesehen, dass diese we-
nigstens einen schwenkbaren Tragarm zum Verstellen
des Fußbretts zwischen der unteren Stellung und der
oberen Stellung aufweist. Insbesondere wird der Trag-
arm derart mit dem Fußbrett verbunden sein, dass ein
Verschwenken des Tragarms zum Verstellen des
Fußbretts aus der unteren Stellung in die obere Stellung

oder umgekehrt führt. Damit das Fußbrett stabil von der
Schwenkmechanik gehalten werden kann, auch wenn
der Bediener mit seinem vollen Körpergewicht auf dem
Fußbrett steht, kann die Schwenkmechanik vorzugswei-
se wenigstens zwei Tragarme aufweisen.
[0018] Um sicherzustellen, dass das Fußbrett in der
ausgezogenen Position die untere Stellung ohne Eingrei-
fen des Benutzers einnimmt, ist es zweckmäßig, wenn
die Schwenkmechanik ein Federmittel aufweist, wobei
die Schwenkmechanik derart federbelastet ist, dass ein
Verstellen des Fußbretts von der oberen Stellung in die
untere Stellung bewirkt wird. Das Fußbrett nimmt infol-
gedessen in der ausgezogenen Position selbsttätig die
untere Stellung ein und kann aus dieser unteren Stellung
nur durch Überwinden der Rückstellkraft des Federmit-
tels verstellt werden. Bei einer konstruktiv einfachen Aus-
gestaltung der Schwenkmechanik ist der wenigstens ei-
ne Tragarm durch das Federmittel federbelastet. Insbe-
sondere ist der Tragarm unmittelbar mit dem Federmittel
verbunden.
[0019] Um ein komfortables und gleichmäßiges Ver-
stellen des Fußbretts zu ermöglich, kann vorgesehen
sein, dass der wenigstens eine Tragarm der Schwenk-
mechanik eine Rolle trägt, die zum Verstellen des
Fußbretts in die obere Stellung mit dem Steuermittel in
Anlage kommt, vorzugsweise an diesem abrollt.
[0020] Alternativ kann vorgesehen sein, dass die
Schwenkmechanik wenigstens zwei Tragarme und ei-
nen Steuerhebel aufweist und dass der Steuerhebel
schwenkbar mit den Tragarmen verbunden ist. Auf diese
Weise kann das Fußbrett stabil über wenigstens zwei
Tragarme gestützt werden. Gleichzeitig wird durch den
Steuerhebel sichergestellt, dass sich die wenigstens
zwei Tragarme immer gemeinsam verstellen, insbeson-
dere verschwenken, um das Fußbrett aus der unteren
Stellung in die obere Stellung zu bringen.
[0021] In einer entsprechenden, konstruktiv einfachen
Ausgestaltung der Schwenkmechanik ist der Steuerhe-
bel über das Federmittel mit wenigstens einem Tragarm
verbunden. Die Rückstellkraft des Federmittels wirkt
dann unmittelbar auf einen der Tragarme und den Steu-
erhebel. Durch die Verbindung des Steuerhebels mit we-
nigstens einem weiteren Tragarm wirkt die Rückstellkraft
des Federmittels indirekt auch auf diesen wenigstens ei-
nen weiteren Tragarm.
[0022] Damit die Schwenkmechanik konstruktiv ein-
fach aufgebaut, aber dennoch zuverlässig präzise ver-
stellt werden kann, bietet es sich an, dass der Steuerhe-
bel wenigstens zwei schwenkbar miteinander verbunde-
ne Steuerglieder umfasst. Die Verbindung der Steuer-
glieder ist dabei vorzugsweise zwischen den Tragarmen
oder zwischen jeweils zwei Tragarmen der Schwenkme-
chanik vorgesehen.
[0023] Der Bediener kann das Fußbrett in einfacher
Weise von der eingezogenen Position in die ausgezoge-
ne Position und zurück verstellen, wenn der Verstellme-
chanismus ein Hebelelement zum Verstellen des
Fußbretts aufweist, das einen von der Außenseite des
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Sitzmöbels zugänglichen Bedienabschnitt umfasst. Das
Hebelelement ragt insbesondere gegenüber der Außen-
seite des Sitzmöbels so weit hervor, dass das Hebelele-
ment problemlos bedient werden kann. Bei dem Hebel-
element handelt es sich vorzugsweise um einen Hand-
hebel oder Fußhebel. Dabei wird unter einem Handhebel
ein solcher verstanden, der von dem auf dem Sitzmöbel
sitzenden Benutzer ergriffen werden kann. Ein Hebelele-
ment, das in der Nähe des Fußbodens angeordnet ist,
stellt ein Fußhebel dar. Es kommen auch Hebelelemente
in Frage, die als Handhebel und als Fußhebel ausgebil-
det sind, d.h. sowohl mit der Hand als auch mit dem Fuß
bedient werden können.
[0024] Bei einer konstruktiv einfachen Ausgestaltung
des Verstellmechanismus ist das Hebelelement an ei-
nem Schienenelement befestigt, das entlang einer fest-
stehenden Schiene des Sitzmöbels verschiebbar geführt
ist. Dadurch wird eine Beschädigung des Schwenkme-
chanismus auch dann vermieden, wenn hohe Kräfte, et-
wa durch Bedienung des Hebelelements mit dem Fuß,
auf das Hebelelement einwirken.
[0025] Um eine stabile Anordnung des Fußbretts in
jeder Position zu gewährleisten, kann es vorteilhaft sein,
wenn zwei im Wesentlichen identisch ausgebildete Ver-
stellmechanismen vorgesehen sind. Die beiden Verstell-
mechanismen sind dann vorzugsweise jeweils einem der
beiden gegenüberliegenden seitlichen Ränder des Sitz-
möbels, des Sitzes und/oder des Fußbretts des Sitzmö-
bels zugeordnet. Insbesondere sind die beiden Verstell-
mechanismen unterschiedlichen Seitenteilen des Sitz-
möbels zugeordnet und ggf. dort fixiert. Die Verstellme-
chanismen können dabei in einfacher Weise spiegelsym-
metrisch zu einer vertikalen Mittelebene des Sitzmöbels
ausgebildet sein.
[0026] Nachfolgend wird die vorliegende Erfindung an-
hand einer lediglich Ausführungsbeispiels darstellenden
Zeichnung näher erläutert. In der Zeichnung zeigt:

Fig. 1 ein erstes Ausführungsbeispiel eines erfin-
dungsgemäßen Sitzmöbels mit einem Fußbrett
in der ausgezogenen Position in einer schema-
tischen Schnittansicht,

Fig. 2 den Verstellmechanismus des Sitzmöbels aus
Fig. 1 in einer perspektivischen Ansicht,

Fig. 3 das Sitzmöbel mit dem Fußbrett zwischen der
eingezogenen Position und der ausgezogenen
Position in einer Ansicht gemäß Fig. 1,

Fig. 4 das Sitzmöbel mit dem Fußbrett in der einge-
zogenen Position in einer Ansicht gemäß Fig. 1

Fig. 5 ein zweites Ausführungsbeispiel eines erfin-
dungsgemäßen Sitzmöbels mit einem Fußbrett
in der ausgezogenen Position in einer schema-
tischen Schnittansicht,

Fig. 6 den Verstellmechanismus des Sitzmöbels aus
Fig. 5 in einer perspektivischen Ansicht und

Fig. 7 das Sitzmöbel mit dem Fußbrett in der einge-
zogenen Position in einer Ansicht gemäß Fig. 5.

[0027] In der Fig. 1 ist ein als Sessel ausgebildetes
Sitzmöbel 1 schematisch in einer vertikalen Schnittan-
sicht dargestellt.
Die Schnittebene entspricht dabei der Mittelebene des
Sitzmöbels 1, das zwei Seitenteile 2 umfasst, von denen
in der Fig. 1 infolge der Schnittdarstellung lediglich das
in Blickrichtung hintere Seitenteil 2 dargestellt ist. Zwi-
schen den beiden Seitenteilen 2 befinden sich ein Sitz
3, eine Rückenlehne 4 sowie ein verstellbares Fußbrett
5. Das verstellbare Fußbrett 5 ist in einer ausgezogenen
Position dargestellt, in der ein Benutzer, der auf dem Sitz-
möbel 1 Platz genommen hat, in bequemer Weise seine
Füße auf das Fußbrett 5 aufstellen kann. Das Fußbrett
5 ist beim dargestellten Sitzmöbel 1 als ein einteiliges,
rechteckiges plattenförmiges Bauteil ausgebildet. Die
Geometrie des Fußbretts 5 ist jedoch hinsichtlich der vor-
liegenden Erfindung von untergeordneter Bedeutung.
[0028] Das Fußbrett 5 ist an einander gegenüberlie-
genden Seiten mit jeweils einem Verstellmechanismus
6 an einem der beiden Seitenteile 2 des Sitzmöbels 1
befestigt. Die Verstellmechanismen 6 des Sitzmöbels 1
sind dabei im Wesentlichen identisch ausgebildet, wes-
halb die Darstellung beider Verstellmechanismen 6 in
der Zeichnung entbehrlich ist. Der dargestellte Verstell-
mechanismus 6 weist einerseits einen Verschiebeme-
chanismus 7 in Form eines Schienensystems und ande-
rerseits eine Schwenkmechanik 8 auf. Der Verschiebe-
mechanismus 7 weist eine am Seitenteil 2 des Sitzmö-
bels 1 angeordnete, feststehende Schiene 9 und eine
entlang der feststehenden Schiene 9 verschiebbar ge-
führte Schiene 10 auf, welche die Schwenkmechanik 8
trägt.
[0029] In der Fig. 2 ist der Verstellmechanismus 7 se-
parat in perspektivischer Ansicht dargestellt. Der Ver-
stellmechanismus 6 weist einen vorderen und einen hin-
teren Tragarm 11,12 auf, die beide schwenkbar an der
verschiebbaren Schiene 10 festgelegt sind. An dem un-
teren Ende der Tragarme 11,12 ist schwenkbar das
Fußbrett 5 befestigt. Die beiden Tragarme 11,12 sind
untereinander über einen Steuerhebel 13 verbunden,
wobei der Steuerhebel 13 schwenkbar mit jedem Trag-
arm 11,12 verbunden ist. Der Steuerhebel 13 ist zweitei-
lig ausgeführt, wobei die beiden Steuerglieder 14,15 des
Steuerhebels 13 schwenkbar miteinander verbunden
sind. Der hintere Tragarm 11 und das hintere obere Steu-
erglied 14 des Steuerhebels 13 sind mit einem Feder-
mittel 16 in Form einer Spiralfeder verbunden. Die Rück-
stellkraft des Federmittels 16 sorgt dafür, dass die
Schwenkmechanik 8 in der ausgezogenen Position des
Fußbretts 5 in der in der Fig. 1 dargestellten unteren Stel-
lung verharrt.
[0030] Am hinteren Ende der verschiebbar montierten
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Schiene 10 ist ein Hebelelement 17 montiert, das einen
in Bezug auf das Sitzmöbel 1 nach außen abkragenden
Verbindungsabschnitt 18 und einen sich daran anschlie-
ßenden, nach oben weisenden Bedienabschnitt 19 um-
fasst. Infolge des nach außen abkragenden Verbin-
dungsabschnitts 18 ist der Bedienabschnitt 19 von der
Außenseite des Sitzmöbels 1 ohne weiteres vom Bedie-
ner zugänglich. Der Bedienabschnitt 19 ist dabei derart
ausgebildet, dass er vom Bediener, der auf dem Sitzmö-
bel 1 Platz genommen hat, erreichbar und als Handhebel
bedienbar ist. Das Hebelelement 17 kann auch von einer
neben dem Sitzmöbel 1 stehenden Person mit dem Fuß
als Fußhebel bedient werden.
[0031] Aus der in der Fig. 1 dargestellten ausgezoge-
nen Position, in der das Fußbrett 5 gegenüber dem Sitz
3 nach vorne vorsteht, kann das Fußbrett 5 nach hinten
verschoben werden, so dass das Fußbrett 5 in einen Be-
reich unterhalb des Sitzes 3 gelangt, wie dies in der Fig.
3 dargestellt ist. Bei dieser Verschiebung wird die ver-
schiebbar geführte Schiene 10 des Verstellmechanis-
mus 6 entlang der am Seitenteil 2 festgelegten Schiene
9 nach hinten geschoben. Die Stellung der Schwenkme-
chanik 8 bleibt dabei zunächst unverändert und das
Fußbrett 5 in der unteren Stellung.
[0032] An den Seitenteilen 2 des Sitzmöbels 1 sind als
Steuerbolzen ausgebildete Steuermittel 20 vorgesehen,
die in den weiteren Verstellweg der Schwenkmechani-
ken 8 ragen. Aufgrund dessen kommt der Steuerhebel
13 der Schwenkmechanik 8 in Anlage mit dem Steuer-
mittel 20, wenn das Fußbrett 5 weiter nach hinten ver-
schoben wird. Das Steuermittel 20 kommt zunächst in
Anlage mit einem vorstehenden Abschnitt des Steuer-
hebels 13. Die Bewegung des Steuerhebels 13 wird da-
durch zunächst durch das Steuermittel 20 blockiert. Wird
die verschiebbar geführte Schiene 10 aus dieser Position
weiter nach hinten verschoben, führt dies zu einem Ver-
schwenken der beiden mit dem Fußbrett 5 verbundenen
Tragarme 11,12. Dabei steigt der zwischen dem hinteren
Tragarm 11 und dem hinteren Steuerglied 14 des Steu-
erhebels 13 eingeschlossene Winkel an, wodurch das
zwischen dem hinteren Tragarm 11 und dem hinteren
Steuerglied 14 des Steuerhebels 13 vorgesehene Fe-
dermittel 16 gegen seine Rückstellkraft auseinanderge-
zogen wird.
[0033] Beim Verschwenken der Schwenkmechanik 8
muss folglich die Rückstellkraft des zwischen dem hin-
teren Tragarm 11 und dem hinteren Steuerglied 14 des
Steuerhebels 13 angeordneten Federmittels 16 über-
wunden werden. Beim Verschwenken der Schwenkme-
chanik 8 werden die mit dem Fußbrett 5 verbundenen
Enden der Tragarme 11,12 und damit das Fußbrett 5
selbst nach oben geschwenkt. Das Fußbrett 5 bleibt da-
bei beim dargestellten Ausführungsbeispiel stets parallel
zum Fußboden ausgerichtet.
[0034] Wenn sich das Fußbrett 5 in der in der Fig. 4
dargestellten oberen Stellung befindet, hat sich die Po-
sition des hinteren Steuerglieds 14 des Steuerhebels 13
so weit abgesenkt, dass das hintere Steuerglied 14 unter

das Steuermittel 20 greift und an diesem anliegt. Dadurch
wird eine Rückstellung des Fußbretts 5 in die untere Stel-
lung infolge der Rückstellkraft des Federmittels 16 ver-
hindert.
[0035] Die beiden Steuerglieder 14,15 des Steuerhe-
bels 13 werden beim Verstellen von der ausgezogenen
Position in die eingezogene Position ausgehend von ei-
ner gestreckten Anordnung aufeinander zu geschwenkt.
Die beiden Tragarme 11,12 werden in Verschieberich-
tung um ihre Verbindungspunkte 21,22 mit der ver-
schiebbar angeordneten Schiene 10 ausgehend von ei-
ner im Wesentlichen vertikalen Stellung in eine Schräg-
stellung verschwenkt. Dieses Verschwenken hat ein An-
heben des Fußbretts 5 in die obere Stellung zur Folge.
Die Schwenkmechanik 8 wird in der eingezogenen Po-
sition lediglich durch eine Blockierung der Schwenkme-
chanik 8 gehalten, die sich aus der Anordnung des in
dieser Funktion als Sicherungsmittel gegen ein Absen-
ken des Fußbretts 5 wirkenden Steuermittels 20 in Bezug
auf die Schwenkmechanik 8, insbesondere den
Schwenkhebel 13, ergibt.
[0036] Wird die Schwenkmechanik 8 aus der in der
Fig. 4 dargestellten eingezogenen Position geringfügig
nach links, d.h. nach vorne in Richtung der in der Fig. 1
dargestellten ausgezogenen Position verschoben, wird
die Blockierung des Schwenkmechanismus 13 durch
das Steuermittel 20 aufgehoben und das Fußbrett 5 in-
folge der Rückstellkraft des Federmittels 16 nach unten
geschwenkt, wobei sich das zwischen dem hinteren Tra-
garm 11 und dem Steuerhebel 13 angeordnete Feder-
mittel 16 zusammenzieht. Das Fußbrett 5 kann anschlie-
ßend in die in der Fig. 1 dargestellte ausgezogene Posi-
tion verschoben werden, wobei lediglich die verschieb-
bar angeordnete Schiene 10 entlang der am Seitenteil 2
des Sitzmöbels 1 festgelegten Schiene 9 verschoben
wird.
[0037] Das in den Fig. 1, 3 und 4 dargestellte Sitzmöbel
1 weist Rollen 23 auf, die ein Verfahren des Sitzmöbels
1 ermöglichen. Damit beim Verfahren des Sitzmöbels 1
die erforderliche Bodenfreiheit erzielt wird, kann das
Fußbrett auf die zuvor beschriebene weise in die in der
Fig. 4 dargestellte eingezogene Position verstellt wer-
den.
[0038] In der Fig. 5 ist ein alternatives Sitzmöbel 1’
dargestellt, das vergleichbar zu dem Sitzmöbel 1 gemäß
Fig. 1 bis 4 ausgebildet ist. Daher werden im Folgenden
für gleiche Bauteile auch gleiche Bezugszeichen ver-
wendet.
[0039] Bei dem in der Fig. 5 dargestellten Sitzmöbel
1’ weist der Verstellmechanismus 6’ ebenfalls einen Ver-
schiebemechanismus 7 und eine daran verschiebbar ge-
haltene Schwenkmechanik 8’ auf. Der Verstellmechanis-
mus 6’ ist der besseren Übersichtlichkeit halber separat
in Fig. 6 dargestellt, und zwar in der in der Fig. 5 darge-
stellten Stellung.
[0040] Der Schwenkmechanismus 8’ umfasst zwei
Tragarme 11’,12’ mit denen das Fußbrett 5 verbunden
ist. Im Unterschied zu dem in den Fig. 1 dargestellten
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Sitzmöbel 1 sind die beiden Tragarme 11’,12’ beim Sitz-
möbel 1’ nicht über einen Steuerhebel miteinander ver-
bunden. Der hintere Tragarm 11’ ist jedoch trotzdem der-
art federbelastet, dass das Fußbrett 5 in der unteren Stel-
lung gehalten bzw. in die untere Stellung geschwenkt
wird, sofern diese Schwenkbewegung nicht anderweitig
blockiert ist. Dazu weist die Schwenkmechanik 8’ ein Fe-
dermittel 16’ in Form einer Spiralfeder auf, das mit einem
Ende am hinteren Tragarm 11’ und mit dem gegenüber-
liegenden Ende an der verschiebbar angeordneten
Schiene 10 festgelegt ist.
[0041] Ein weiterer Unterschied zwischen den in den
Fig. 1 und 5 dargestellten Sitzmöbeln 1,1’ besteht darin,
dass bei dem Sitzmöbel 1’ das Steuermittel 20’ als Steu-
erklotz ausgebildet ist. Auch dieser ragt in den Verstell-
weg der Schwenkmechanik 8’ hinein, so dass die
Schwenkmechanik 8’ beim Verfahren des Fußbretts 5
nach hinten unter den Sitz 3 mit dem Steuermittel 20’ in
Anlage kommt. Die Anlage am Steuermittel 20’ wird über
eine Rolle 24 erzielt, die vom hinteren Tragarm 11’ ge-
tragen wird.
[0042] Durch die Anlage der Rolle 24 am Steuermittel
20’ des Sitzmöbels 1’ wird ein weiteres Verschieben der
Rolle 24 nach hinten blockiert. Wird die verschiebbar ge-
führte Schiene 10 dennoch weiter nach hinten verscho-
ben, kommt es zu einem Verschwenken des hinteren
Tragarms 11’ gegen die Rückstellkraft des Federmittels
16’ um die Verbindung 21’ mit der verschiebbar ange-
ordneten Schiene 10. Obwohl zwischen dem hinteren
Tragarm 11’ und dem vorderen Tragarm 12’ keine un-
mittelbare Verbindung in Form eines Steuerhebels be-
steht, wird infolge der Kopplung über das Fußbrett 5
gleichzeitig auch der vordere Tragarm 12’ um die Ver-
bindung 22’ mit der verschiebbar angeordneten Schiene
10 verschenkt.
[0043] Während des Verschwenkens der beiden Tra-
garme 11’,12’ und des Verstellens des Fußbretts 5 von
der unteren Stellung in die obere Stellung durch weiteres
Verschieben der verschiebbar geführte Schiene 10 nach
hinten rollt die Rolle 24 am Steuermittel 20’ ab. Damit
das Verstellen des Fußbretts 5 von der unteren Stellung
in die obere Stellung komfortabel und gleichmäßig er-
folgt, weist das Steuermittel 20’ am vorderen unteren En-
de eine Abrundung 25 auf, entlang der die Rolle 24 beim
Verstellen des Fußbretts 5 abrollt.
[0044] Hat das Fußbrett 5 die obere Stellung erreicht,
wie das in der Fig. 6 dargestellt ist, greift die Rolle 24
unter das Steuermittel 20’. Dabei verhindert das Steuer-
mittel 20’ ein Verschenken des hinteren Tragarms 11’,
wodurch das Fußbrett 5 in die untere Stellung zurückge-
schwenkt werden würde. Das Steuermittel 20’ über-
nimmt letztlich auch die Funktion eines Sicherungsmit-
tels, welches ein unbeabsichtigtes Absenken des
Fußbretts verhindert.
[0045] Der hintere Tragarm 11’ weist zudem eine Aus-
sparung 26 auf, die in der eingezogenen Position des
Fußbretts 5 mit einem Bolzen 27 in Anlage kommt.
Gleichzeitig gelangt der vordere Tragarm 12’ mit einem

weiteren Bolzen 28 in Anlage. Es wird also von der
Schwenkmechanik 8’ in der eingezogenen Position des
Fußbretts 5 eine definierte Lage eingenommen, wobei
diese Lage gleichzeitig durch Anlage an den Bolzen
27,28 stabilisiert wird.
[0046] Der Vollständigkeit wird noch darauf hingewie-
sen, dass alternativ zu der zuvor beschriebenen Ausge-
staltung des Schwenkmechanismus 8’ die Rolle und/
oder das Federmittel 16’ auch dem vorderen Tragarm
12’ zugeordnet sein könnte. Es würde dennoch prinzipiell
die gleiche Funktionalität erreicht, da beide Tragarme
11’,12’ über das Fußbrett 5 miteinander gekoppelt sind.

Patentansprüche

1. Sitzmöbel (1,1’), insbesondere Sessel, mit einem
ausziehbaren Fußbrett (5) zum Aufstellen der Füße
eines Benutzers und einem Verstellmechanismus
(6,6’) zum Verstellen des Fußbretts (5) zwischen ei-
ner ausgezogenen Position und einer eingezogenen
Position,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verstellme-
chanismus (6,6’) derart ausgebildet ist, dass das
Fußbrett (5) in der eingezogenen Position in einer
oberen Stellung und in der ausgezogenen Position
in einer unteren Stellung gehalten ist.

2. Sitzmöbel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Sitz (3) vorge-
sehen ist, dass das Fußbrett (5) in der eingezogenen
Position unterhalb des Sitzes (3) des Sitzmöbels
(1,1’) angeordnet ist und das Fußbrett (5) in der aus-
gezogenen Position gegenüber dem Sitz (3) vor-
steht.

3. Sitzmöbel nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verstellme-
chanismus (6,6’) eine Schwenkmechanik (8,8’) auf-
weist und dass die Schwenkmechanik (8,8’) zum
Verstellen des Fußbretts (5) zwischen der unteren
Stellung und der oberen Stellung ausgebildet ist.

4. Sitzmöbel nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schwenkme-
chanik (8,8’) über eine separate Verschiebemecha-
nik (7) am Sitzmöbel (1) verschiebbar gehalten ist.

5. Sitzmöbel nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Steuermittel
(20,20’), vorzugsweise Steuerbolzen oder Steuer-
klotz, vorgesehen ist, das beim Verschieben des
Fußbretts (5) in die eingeschobene Position mit der
Schwenkmechanik (8,8’) in Anlage kommt und ein
Verschwenken der Schwenkmechanik (8,8’) derart
bewirkt, dass das Fußbrett (5) in die obere Stellung
verstellt wird.
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6. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verstellme-
chanismus (6,6’) ein Sicherungsmittel aufweist und
dass das Sicherungsmittel die Schwenkmechanik
(8,8’) in der eingeschobenen Position gegen ein das
Fußbrett (5) aus der oberen Stellung absenkendes
Verschwenken sichert.

7. Sitzmöbel nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das Sicherungs-
mittel durch das Steuermittel (20,20’) gebildet ist.

8. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schwenkme-
chanik (8,8’) wenigstens einen schwenkbaren Tra-
garm (11,12;11’,12’) zum Verstellen des Fußbretts
(5) zwischen der unteren Stellung und der oberen
Stellung aufweist.

9. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 3 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schwenkme-
chanik (8,8’) ein Federmittel (16,16’) aufweist und
dass die Schwenkmechanik (8,8’), vorzugsweise der
wenigstens eine Tragarm (11,11’), derart federbela-
stet ist, um ein Verstellen des Fußbretts (5) von der
oberen Stellung in die untere Stellung zu bewirken.

10. Sitzmöbel nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der wenigstens ei-
ne Tragarm (11’) der Schwenkmechanik (8’) eine
Rolle (24) trägt, die zum Verstellen des Fußbretts
(5) in die obere Stellung mit dem Steuermittel (20’)
in Anlage kommt, vorzugsweise an diesem abrollt.

11. Sitzmöbel nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schwenkme-
chanik (8) wenigstens zwei Tragarme (11,12) und
einen Steuerhebel (13) aufweist und dass der Steu-
erhebel (13) schwenkbar mit den Tragarmen (11,12)
verbunden ist.

12. Sitzmöbel nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass der Steuerhebel
(13) über das Federmittel (16) mit wenigstens einem
Tragarm (11) verbunden ist.

13. Sitzmöbel nach Anspruch 11 oder 12,
dadurch gekennzeichnet, dass der Steuerhebel
(13) wenigstens zwei schwenkbar miteinander ver-
bundene Steuerglieder (14,15) umfasst.

14. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verstellme-
chanismus (6,6’) ein Hebelelement (17), vorzugs-
weise Handhebel und/oder Fußhebel, zum Verstel-
len des Fußbretts (5) aufweist und dass ein Bedien-
abschnitt (19) des Hebelelements (17) von einer Au-
ßenseite des Sitzmöbels (1,1’) zugänglich ist.

15. Sitzmöbel nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet, dass das Hebelelement
(17) an der Verschiebemechanik (7), insbesondere
einer entlang einer feststehenden Schiene (9) des
Sitzmöbels (1,1’) verschiebbar geführten Schiene
(10), befestigt ist.

16. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, dass zwei im Wesentli-
chen identische Verstellmechanismen (6,6’) vorge-
sehen sind.
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